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noch aus ſtehend. Die Wahl Kudorff's ſcheint ge- Tauberbiſchoffsheim: Wahl Buols Z. geſichert. ] Applaus, durch Hurrahs und Hochs erſtickt. Immer 


Abonnements⸗Einladung. fichert. Köntgreich Württemberg. wieder und wieder winkten die Herren vom „Bureau“ 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ Lüben⸗Bunzlau: Schmieder F. gewählt. Um: Oberbürgermeifter Fiſcher 5500 Stimmen und baten um Ruhe; es dauerte eine geraume Zeit, 
’ ch 8 
nement auf die Monate Nov. und Dezbr. Provinz Hannover. Majorität. the ſich der Belfallsſturm ligte. Nun erſt erſchien 
für die einmal täglich erſcheinende Pom⸗ Emden-Norden: v. Hülſt N.-L. gewäh t. Cannſtadt: Wiel N.-2. gewählt. Herr Singer, um wenige Worte an die Verſammlung 
merſche Zeitung mit 1 Mark, für die zwei⸗ Aurich: Wahrſcheinlich Stichwahl zwiſchen Ahl⸗ Großherzogthum Heſſen. zu richten. Er begann aberwals mit der dringenden 
4 ’ horn F. und Viſſering N.-L. Bingen: Stichwahl zwiſchen Bamberger F. und | Bitte um Ruhe. Darauf ſagte er allen ſeinen Wäh⸗ 
mal täglich ericheinende Stettiner Zeitung] Di nor - Neuhaus: @ebtard N. L. 7207, o. Shauß N. 8 len Dank für ihre Hisgebung und Opferferu- 
mit 1 M. 34 Pf. Beſtellungen nehmen] Kronemtper F. 3103, v. Klin Wilſe 735, Ohm SHroßberzegthun Oldenburg. „ dgl. 
alle Poſtanſtalten an. 596 St. 24 Stimmzettel ungültig. Gebhard's Varel-Itver-Brake (vorläufig) : Huting F. 4626 „Wenn Sie mich gewählt haben, jo haben Sie a 
Die Redaktion. Wahl ſcheint geſichert. St., v. Thünen N. L. 1553 St. damit lediglich der Ueberzeugung Aus druck geben wol⸗ 3 
Hoya - Verden: Stichwabl zwiſchen v. Yıns- Sachſen- Weimar. len, daß Sie vertrauen, ich werde Ihnen treu fein, 
Wahlergebniſſe. wald W. und Watteuberz N.-L. 3723 St. Weimar I. Ausſeld F. 4354 St. v. Hell-] Oewiß giebt es viele beſſere Männer als ich, ſicher⸗ % 
Heſſen⸗Naſſau. dorff K. 3000 St. Doöllſtedt N. L. 2507 St. lich keinen triueren. Ich bitte Sie mie zu glauben, 9 
Provinz Brandenburg. Kaffel-Melfungen: Pfanniuch S. 4066 St., Giertz S. 1423 St. Siichwahl zwiſchen Aus feld daß ich ſtels das halten werde, was ich Ihnen ver⸗ 9 
Arnewalde Friedeberg: v. Brand K. 2690 St., Let K. 3190 St, Eunccerns N. L. 3156 St., und v. Helborff. Iprogen habe. Wir wollen uns dis heutigen greßen N 
Dr. Geriſcher 5. 3245 St. Aus 71 Orten fehlen] Or. Schwarzenberg . 2140 St. Stichwahl zwi- Eſſenach: Wahrſcheinlich Stichwahl zwiſchen Gel] Erfolges freuen, ale Bürger aber, die folge Erfol⸗ 
die Reſultate noch. ſchen Pfaunkuch und Lotz bel N.-L. und Pariſtus 5. ges werth find, vieſelbe Ruhe und Würde, welche wir 9 
Sternberg: v. Waldow Reltzenſteia K. 1580, Hofgeismar - Wolfhagen: Koerbel Z. 3103 Sachſen-Koburg⸗ Gotha. beute am Tage gezeigt, auch des Abends beweisen. 5 
Wiſſer 5. 1230 St. Oetker N. -L. 2751 St. £ Gotha: Stichwahl zwischen Bock S. 8168 St.] Indem ich Ste bitte, ruhig nach Haufe zu gehen, 
Guben-Lübben: Prinz zu Schönaich -Carolath Wißenbauſen⸗Eſchwege- Schmalkalden: Fries F. und Dr. Bath 5. 5177 St. und Dr. Klöppel ſchließe ich mit dem Rufe: die Arbeiterpartei von 
Reihep, 5426, Neßler . 2830 St. Die Wahl des] gegen Droste 3. Rrichsp. 3245 St. Berlin, ſie lebe hoch!“ 
Erſteren ſcheint geſicheit. Rotenburg Hersfeld: Seyffarth K. bieher ab- Schwarzburg-Sondershauſen. Während die Berjommlung in din Ruf ein- 
Koltbus Spremberg: v. Bunte K. 3496, Huſch⸗ ſolute Mejorttät. ä Sondersbauſen: Stichwahl zwiſchen Lipfe B. ſtimmte, umarmten ſich auf der Bühne die Herren 
berger 8. 3683, Kayſer S. 2500. Aus 71 Oc⸗ Danau-Gelnbauſen: Wahrſcheinlich Suchwahll 4118 St. und Wilſon 3784 St. Singer und Herold und ſtlerten den Steg durch 
ſchaften fehlen die Reſultate noch. a 1 einen herzhaften Kuß. Als der jüngfte ſozialdemo⸗ 
zwiſchen Frohme S. und Nickel F. Fürſtenthum Rudolſtadt. 
Zuüllchau Croſſen: Ubden K. 3012, Sad] Marburg ⸗Klechhaln⸗᷑Brankenderg: Grimm K. Nudolfadt. Suchwahl zwischen Boerner kratiſcht Abgeorbnete von der Bühne berabſtlez, mußte 
K. 1060, v. Forckenbeck 5. 591 St. 32 Ortſchafſlen Fulda-Gerefeld: von Drofte-Bifhering 3. N. L. 2822 und Hoffa ann F. wahrſchein ich. er gar viele Händedrüde und Gratulationen über fi 
fehlen. 5 4 + 1 x Pe ergehen laſſen. Im Ganzen aber ging die Verſamm⸗ 
Frißlar⸗Homburg⸗Ziegenhein: v. Gehren nach Elſaß-Lothringen. 
Sorau: Süchwall zwischen John K. 5946 und bisherigen Ermittlungen gewählt. Molsheim 2 Zorn von Balach mit. 13,803 St.] lung ruhig auseinander. Schnell leerte ſich der Saal 
Witt F. 4161, Schwager S. 3940, Windthorſt 3. Worms: Marquardſen N.-L. mit großer Ma- ron 14,511 St. gewählt. und nur wenige jugendliche Elemente begaben ih 
177 St. ſbportiät gewählt. Straßburg — Land: Stichwahl zwischen Qui ane Buffet, um auf das Wohl dee Abgeorbnetem 
Kalau- Luckau: v. Manteuffel K. 9220, Rickert Diek - Limburg: Münch F. mit 7818 St. rin und Müleijen.. E. 2 oßen. ® 2 'ungsl: 4 
5 2 2 1 5 S. 108, zerjplittert 25 St. 25 wiedergewählt. Fink N.-L. erhielt 5563 S.. Miß (porläuſtg): Antoine Pr. 5100 St, Je- Fe aße, 3 a 
I -Holfein. s 3751 40 eind \ 0 N Bag 19 
Sranfſurt-Lebue: Stube 8. 6107, v. Roſen⸗ Dimerfäm: i 8 8. wil e und. zu 526 buen di dc 
fiel 3. 5023, Haſen clever S. 1307, v. Schorlemer Broving Westfalen. Deutſchlaud. nung aufrecht. Es ſollen nur ſehr wenige Verhaf⸗ 
1155 St. Süchwahl zwischen Struve und Rofenfttel Bochum: Haarmann N. 2. 25,713 St tungen vorgrkommen ſein. Nochmals paſſttte Hur 
wahrſcheinlich. Schorlemer-Alſt 3. 21,519 St Be : Berlin, 29. Oktober. Vom Wahltage wird] Singer eine Gaſſe des Triumphes, auch draußen brau- 
Königsberg l. N. v. Levetzow K. 4928, Lüben Tech enburg⸗ Ahaus: v. Schorlemer 3. gewählt nech gemeldtt: ſende Hochs, aber bald war die Gigend ſo ſtill ge⸗ 
8. 5735 St. 52 Ortschaften fehlen, Nüdinghauſen-Beckam: Fehr. v. Landeberg 3. Die ſoztlaldemokratlſche Partei hatte worden wie ſonſt. Der „Sieg der guten Sache“ 
Landeberg⸗Soldin: Kochhann 5. 4621, Dietze gewählt > 7 75 ſihe Hauptquartier nach dem vierten Wahiketiſe ver⸗ wurde von 10 Uhr ab mehr in den zahlreichen 
K. 2672 St. 136 Ortſchaſten fehlen. Borken-Redlinghaufen: Beckmann Z. gewählt Iegt, nalche belanntlih ber Wäblenaße nach da | Wirthjeaften der Worflabt gefeiert, 
Prenzlau: v. Wedell⸗Malchow K. gewählt. Bielefeld: ern St e a weltgrößte des deutſchen Recches iſt. Appell war — 
tlefeld: Wahl von Usgern⸗Sternberg's K. m dem Lolal © ei in der Kott as Teſtament des Herzogs von 
Templin: v. Saldern-Ahlimb K. gewahlt. urſprünglich nach dem Lokal Sansſouct in der Kott⸗ 
wahrscheinlich. buſenſtraßt angeſagt, doch da der Wirth feine Gench- Braunſchweig liegt endlich im Wortlaut vor. 
Provinz Oſtpreußen. Minden: Die Wahl Bode K. ſcheint ger migung am Wapltage zurüdjog, hatten die Soplalifien Geſchrleben iſt daſſelbe, wie ſchon erwähnt, vom Her⸗ 
Angerburg⸗Lößzen: Stauty K. gegen Buchholz ſich rt. ar ki Ranken Saale fürlich nehmen müſſen zog ſelbſt, ohne irgend welche gerichtliche Beglaubi⸗ 
5. (Stimmen zahl fehlt vorläufig.) Rheinprovinz. Ju vierten Berliner Wahlkreis war der jüngſte on gung, o, enbar auch ohne Rechtsbeistand, auf einem 
5 re e Graf Moltke K. (Stimmen⸗ Köln — Landkreis: Menken Z. gewählt. Führer der Sozlaldemoktaten, der bel den Stabwer⸗ Rue halbzerknitterten Oktavbriefbogen. Es 
ehlt noch. Bergheim. Euskuchen: Rudolphl Z. gewählt. 0 „ lauttt: 
Ragutt⸗Pillkallen: v. Sperber K. gegen Schlen⸗ zn Dr. S 3. 7 fr W N 75 "Pie He A „Ich, Wilhelm, Herzog von Braun- 
dhe 8. Batern. vierten Wahlkreiſe verhältuißmäßig rubig verlaufen ſchwelg ., vermacht: 1) St. königl. Hofeit 
Stallupönen-Woldap-Darkehmen: Bergmann K. Kaiserslautern: Stichwahl zwischen Neumayr R.- [fe iſt im Vergleich mit dem ersten und iwtilen Wahl- dem Herzoge von Cumberland meine Schlöſſer 
8327 St. gegen Biedenweg F. 2394 St. i L. und Grohe B.- P. heise als 11 hervorragend anfländige zu beyechnen im Herzogthum Braunſchweig und zu Hietzing, 
Seneburg-Drteloburg: v. Bereder K. 6500, Sptyer⸗ Frankenthal: Stichwahl zwiſchen Dr. Auf diefen Wahlkreis ſehten die Sollaldemokraten ihre ſowie mein geſammtts Baarvermögen. 2) 
Dnichlit F. 1450 St. [Groß N.-L. und Dres bach S. größte Hoffnung, und zu Tauſenden ſtrömten die Sr. Majeſtät dem König Albert von Sachſen 
Oleßko-Lyck: Maubach K. 4700, Seydel 8. Zveibrücken-Pirmaſens: Krämer N., L. gewählt] Leute, welche ſich mit Vorliebe die alleinige Berechti⸗ meine Allodialgüter in Schleſten. 3) Der Frau 
1450 St. 8 f 8 v. Hodenderg 50,000 Thaler, dem Sohn — 
get 0 gung zur Bezeichnung als Arbeiter vindiziren, gegen N 
Provinz Weſtpreußen. Würzburg: Hofrath Roß 3. 6 Uhr Abends nach dem Lokale der „Urania“, weit Hler iſt die erſte Seite des Briefdogens zu Ende, 
Marienwerder⸗Stuhm: Stichwahl zwiſchen Müller Immenfladt Lindau Kempten: Pfarrer Schelbert draußen in der Wrangelſtraße, in * Gigend die zweite Seite iſt lter, auf der dritten aber heißt es 
K. und Donimiersli Pole. 3. 6363 St., v. Schauß N.- L. 5554 St., Kröber 4 wie folgt weiter: 
0 7 ’ er] weſche noch der Droſchkenhalttplätze entbehrt. Schon 
Konitz: Wolszlegier⸗Schönfeld Polt. Demckrat 766 St. um 6 Uhr war nur noch mit Mühe ein unbiſetzter „ Dem Kammerpräfidenten v. Hantel ⸗ 
Provinz Poſen. Anebach- Schwabach: Stichwahl zwischen Jagel] Stuhl zu alaungen. Um 7 Uhr trat ein Herr aus mann 20,000 Thaler. 5) Den beiden Kam: 
Schneldemühl: v. Colmar K. gewählt. 5. 3410 St. und Kröber Demoke. 3028. der rechten Konliſſe und erſuchte das Publikum, Tifche merbienern Hanke und Voiturtt jedem 10,000 
Provinz Sachſen Orrmerspeim - Berchabern: Brünings N.-L. und Stühle aus dem Saale zu entfernen, da ande. Taler. or Beamten meined Hofes zu be- 
Heligenfadt-Worbis: Strombrd g. 4144 Sl., | Srimmenzeh felt. renfalls der Andrang ein gar zu gewaltiger fein würde. venten bleitt den Ereſſen das Hase vom 
Piemann K. 377 St. Landau-Nruſſadt a. O.: Bürklin N.-L. Stim- Ohne Widerſpruch wurde in kaum fünf Minuten die Eumberland Überlafien. 
menzahl fehlt. * 13 „fefaufteben, ſchreibt ein Korreſpondent 
Nordhauſen: Lerche F. mit 5302 von 10,411 Räumung vollzogen. Um 8 Uher eiſchien ein Po⸗ 
St. gewählt. Donaueßlingen- Villingen: v. Hornſtein Z. mit lizeilieutenant auf der Bühne, Begleitet von einem der „N. A. Z.“, daß man dies Teſtament nicht un⸗ 
ſchwacher Majorität gewählt. . angefochten taffen wird. Frau v. Hobenberg hat 
Wanzleben: v. Benda N. L. gewählt. 8 Schutzmann, jener unbedeckten Hauptes, dieſer be- 1 
Bamberg: Wahl Möllers Z. geſichert. ; wei Söhne. BPräfldent v. Hantelmann iſt im Laufe 
Halberſtadt: Stichwahl zwiſchen v. Bernuth N. -L. 8 8 helmt. Die Unterhaltung wurde noch gedämpfter ge- 
und Graf Stolberg K Bayreuth: Feuſtel N.-L. gewahlt. fährt In der Zwiſchenzett hatte ſich auch Herr Sin dieſes Jahres verſtorben. Glücklicherweiſt ſteht dem 
re Rönigreih Sachſen i 15 Regeniſchaftsrath der Fortbezug der berzoglichen Zlol⸗ 
Mühlhauſen-Langenſalza: von Wedel K. mit 8 en. ger eingefunden, ſich jedoch von einem Nebeneingang line im Betr 380.000 Tbal * 
8057 Stimmen gewählt. Eberty F. erhielt 7542] Zſchopau: Gehlert N.- F. gewählt. aus nicht unmittelbar in den Saal, vielmehr in ein lite age ren 380,000 Tholen zur Berf- 7 
Stimmen. Oſchaß Wurzen: Günther Reihep. gewählt. angrenzendes kletnerts Zimmer begeben, in welchem dug, jo daß vorläufig wenigſtens die Hofbeamten vor 
Borna-Bepau: Dr. Frege K. mit 1500 St. ixige b Bertrauenomänner Bi „Neth geſchützt werden lönnen und das Theater fort. 
Provinz Schleſter. Maforität gewählt noch eixige bevorzugte männer Plat gefun beſchen ann. Der verstorbene Zuflipusiwifter Teiche, 
Grüneberg ⸗Freiſtadt: Träger F. 7213 St., gi 8• Stic dA Bale K. 5656 und den hatten. Hlerhin wurden die Reſultate aus den der Vater des Regentſchaftsgeſthes, hatte für den eg 
v. Uechtritz K. 4283. EN, ma: Par 92 * e K. and feinzelmen Wabibelken gemeldet, her wurden die ge. 9g auch ein Zeflament anfgefeht. Daffelbe 
Kreußbung - Roſenberh: CErhpring Hohenlohe 3. I: 8, Peters S. . meldeten Zahlen abbiet. Gegen 9 Uhr betrat der tgelept. \ 
äblt, Annadırg: Holzmann N. -L. gewählt. Stadtoerordnete Herold die zur Tribüne gewor⸗ ſchent jedoch verſchwunden zu fein, während das 
gemäb Klichberg⸗Auerbach: Stichwahl zwiſchen Diet⸗ 1 lczige forgfältig in einer Blechkapfel auſbewahrt war, 
Glatz⸗Habelſchwerdt: Huene Z. gewählt. dene Bühne und verkündete das Reſultat der Wah 1 
hammer N., L. und Kaypſer S zu welcher das Gericht den Schlüſſel hatte. Acht Tage 
Nelſſe: Horn 3. gewählt. L. . im vierten Wahlkreiſe. Nachdem er dle Ziffer der lang i eit der Eröffnung bis zum Tage na & dm Beat 
Kattowiß-Zabrze: Letocha Z. gewählt. Großherzogthum Baden. für die Herren v. Köller und Träger abgegebenen äbniß, in das Sehrimpif duſes Testaments ſorg - 
Leobſchüß: Graf Naphaus Z. gewählt. Konſtanz-Ueberlingen: Noppel N.-L. gewählt. Summen mitgetheilt, fuhr er fort: „Nan aber bitie feln ehe wochen. * 
Ratibor: Graf Saurma⸗-Jellſch Z. gewählt. Durlach-Pforzheim: Klumpp N.-L. mit 6866 fich um Ruhe!“ Es ward mäuschenfil. Und nun 3 Brannſchwelg geht das Gerücht, der Hazog 5 
Neuſtadt: Graf zu Stolberg Stolberg 3. ge⸗ Stimmen gewählt. Reichert Z. 3107 St., Bloos ] verkündete er, daß Herr Singer mehr Stimmen von Cumberland habe den Rigentſchaftsralh und das Er. 
wählt. S. 1338 St. Lichtenauer Demokr. 653 St. erhalten, als ſeine beiden Gegner zuſammen und mit Miniferium für abgejrpt ffir. Der 5 von 
Lö venberg: Stichwahl zwiſchen Görlitz F. und Waldshut Sädingen: Krafft N.-L. (Stimmen ⸗ 321 Stimmen über die abſolute Majorität den Sieg K erog 1 
v. Zaſtrow K. angabe fehlt) davon getragen habe. Die folgenden Worte und * 1 
Wartenberg - Oels: Kardorff Reichsp. 6937, Lörrach-Müllhim: Stichwahl zwiſchen Blanken - Bitten des Redners um Ruhe wurden durch den — Im engliſchen Unterhauſe kündigte das Torn 


Toßkl Z. 188 6, Ziegert F. 1811 St. 34 Bezirke! horn N., L. und Pflüger 8. brauſenden, toſenden, fi immer wieder erneutrnden Mitglied Churchll ein Amendement zur Abdreſſe an, 4 


* 


— ir 


durch welches dem Bedauern über die jüngſten Reden 
und Handlungen des Präſtdenten des Handels miniſte 
riums Chamberlain Ausdruck gegeben wird, welche 
als eine Auffordrrung zur Beſchränkung der pollti⸗ 
ſchen Redefreihett und als eine Rechtfertigung von 
Krawallen und Ruheſtörungen zu betrachten ſeilen. 
Dagegen erfocht die Regierung bel der fortgeſetzten 
Debatte inſofern einen Sieg, als das von der Re⸗ 
gierung bekämpfte Amendement Herrington’s betreffend 
die Einleitung einer öffentlichen Unterſuchung über dle 
Hinrichtung von Myles Joice und über die Gefan- 
genhaltung von vier anderen wegen des Mordes in 
Maantrasma verhafteten Perſonen mit 219 gegen 
48 Stimmen abgelehnt wurde. 
Ausland. 

Wien, 28. Oktober. Die kalſerliche Thronrede 
— die Anſorache des Monarchen an die Delegativ- 
nen iſt ja eine ſolche — hat hier und wohl auch 
überall auswärts, namentlich in Petersburg den beſten 
Eindruck gemacht. Es find einfache und ſchlichte, 
aber bedtutſame Worte, mit welchen die Zuſammen ⸗ 
kunft von Skierniewice charakteriſirt wird. Es bat 
ſich ja in der That darum gehandelt, die herzlichen 
Beziehungen Oeſterreichs zu Rußland zu „erneuern“. 
Und dieſe Erneuerung und der Friedensbund ſind zu 
Stande gekommen, der auf „Wahrung der Verträge 
und gegenſeltigem Vertrauen“ beruht, gewiß der 
ſicherſten, oder ſagen wir, der einzig ſicheren Baſis 
jedes Friedens bündniſſes. Die hieſigen Blätter konn⸗ 
ten der Thronrede bis jetzt nur wenig anerkennend 
Worte erwidern. Thatſache iſt, daß der peinliche 
ungariſche Zwiſchenfall nunmehr beſcitigt iſt, und daß 
alle Welt die beruhigende Ueberzeugung gewonnen hat, 
das zweite Drelkalſerverhältniß ſei in der That eine 
Bürgſchaft des Friedens, indem es die Enttäuſchun 
gen liquidirt, welche das erſte in feinem Gefolge ha⸗ 
ben mußte. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 30. Oktober. Geſtern Varmittag 
fand im „Hotel de Pruſſe“ unter dem Vorſiße des 
Amt manns Nicolat⸗Hohenſelchow die General⸗Verſamm⸗ 
lung der Zuckerfabrik Schtune ſtatt. Es waren 126 
Aktionäre mit 684 Stimmen anweſend. Der erſte 
Gegenſtand der Tagesordnung, „Abänderung der 
Statuten auf Grund des Geſitzes vom 16. Juli 
1884“, wurde einſtimmig genehmigt, ebenſo der für 
die Bezahlung der Rüben vom Aufſichtsrath vorge⸗ 
ſchlagene Modus, wonach eine Abſchlagszahlung von 
50 Pfg. per Zentner 4 Wochen nach Lleferung und 
nachdem alle Abſchreibungen ꝛc. vorangegangen, der 
verbleibende Riſt am Schluſſe der Kampagne reſp. 
des Betriebs jahres bis zur Höhe von 80 Pfg. per 
Zentner an die Aktie näre Lit. A, gezahlt werden 
ſollen. Der Antrag auf Genehmigung zur Eintra⸗ 


gung einer Kautlons Hypothek von 400,000 M. für | gewählt: 


die Maſchinenfabrik Langershauſen gelangte zur An⸗ 
nahme. Als Mitglieder des Auſſichtsraths wurden 

die Herren Direktor Hornung, Direktor Käſemacher, 
8 eiſter von Ramin-Brunn durch Akklamatlon und 
durch Zettelwahl Herr Rittmeiſter Kiekebuſch⸗Pomellen 
gewählt. 

— Die Baggerungen, welche ſeit etwa 4 Mo- 
naten im Papenwaſſer auf Veranlaſſung der lönig⸗ 
lichen Regierung zu Steltin ausgeführt werden, find 
nunmehr eingeſtellt. Es iſt dadurch die Fahrrinne 
zwiſchen Ganſerin und dem Ftuerſchiff weſentlich vir ⸗ 
beſſert worden, ſo daß ſie eine Tiefe von 18 Fuß 3 
Zoll bei mittlerem Waſſerſtande erhalten hat, während 
die Waſſertiefe auf dem Haff nur etwa 17 Fuß 9 
Zoll beträgt. 

— Der Zudrang zur Arbeiter⸗Kolonie Meierei 
iR in den letzten Tagen ganz enorm gefliegen. Bereits 
find 79 Koloniſten in Meierei aufgenommen. Wenn 


der Zudrang in dieſer Weiſe in der nächſten Zeit 12 Wahlkeeiſe, 
anhält, laßt ſich vorausſehen, daß die Verwaltung u 


die Lage kommen muß, einen großen Theil der ſich 
Meldenden abzuwelſen. Gewiß ein ſprechender Beweis 
für die Nothwendigkeit der Kolonie. 

— Landgericht. — Strafkammer 1. 
— Sitzung vom 30. Oktober. — Der Bäcker 
Gaſtav Adolf Jäckel, welcher z. Z. wegen Kör⸗ 
perverlegung in Plöpenjee eine Ymonatliche Gefäng⸗ 
nißſtrafe verbüßt, befand ſich im August d. J. in der 


nun anfangs nicht entdeckt wurde, hielt ſich der 
Vagabond noch längere Zeit im Kruge auf, zechte 
weiter und bezahlte alles. Der Umſtand, daß er 
vorher kein Geld beſeſſen und der Verſtorbene für ihn 
mitbtzahlt hatte, führte zur Entdeckung ſeints Verbre 
chens. Es wurde von der Stadt ein Gendarm her⸗ 
beigeholt, der noch gerade zur rechten Zelt eintraf, 
um den Fremden, der gerade weiter wandern wollte, 
feſtzunehmen. Derſelbe Gendarm hatte am Tage bie 
Chauffee paſſtrt und den Müllergeſellen angetroffen. 
Hierbei hatte er ihn nach feiner Legitimation gefragt 
und wahrgenommen, daß derſelbe gegen 20 Mark 
baares Geld beſaß. Bei dem Verhafteten wurde ein 
Betrag von faſt gleicher Höhe vorgefunden. 


Wahlreſultate aus der Provinz. 

Wahlkreis Randow OGreifenhagen: 
Gartz a. O.: Schulze-Clebow 89, v. d. Oſten 286. 
OGrambow: Schulze 6, v. Oſten 36. Podejuch: 
Schulze 190, v. Oſten 91, Pietz 2. Irledeneburg: 
Säule 52, v. Osten 24. Sydowsaue: Schulze 58, 
v. Oſten 21 Stimmen. 

Wahlkreis Pyritz⸗Saaßig: Stargard: 
Dr. Wolff 1969, v. Schöning 481. Saapig: 
Wolff 40, v. Schöning 31. Wedarp: Wolff 6, v. 
Schöning 36. Puhr: Wolff 4, v. Schöning 38. 
Marienfließ: Wolff 10, v. Schöning 71. Rey⸗ 
winkel: Wolff 48, v. Schöning 22. Jakobshagen: 
Wolff 38, v. Schöning 158. Pyritz: Wolff 98, v. 
Schöning 441. Dölitz: Wolff 43, v. Schöning 70. 
Suklow a. J.: Wolff 32, v. Schöning 22. 
Freienwalde: Wolff 140, v. Schöning 60. Nören- 
berg: Wolff 206, v. Schöning 11. Schellln: Wolff 
19, v. Schöning 6. Schönfeld: Wolff 10, v. 
Schöning 8. Streblow: Wolff 17, v. Schöning 
13. Haneſelde: Wolff 29, v. Schöning 39. Witi⸗ 
chow: Wolff 28, v. Schöning 16. Werben: Wolff 
49, v. Schöning 5. Zarzig: Wolff 67, v. Schö⸗ 
ning 16. Klempin: Wolff 36, v. Schöning 13. 
Kollia: Wolff 16, v. Schöning 46. Pützerlin: 
Wolff 21, v. Schöning 33. Saarow: Wolff 6, 
v. Schöning 40 Alt Damerow: Wolff 55, v. 
Schöning 4. Zachan: Wolff 151, v. Schöning 56 
Stimmen. 

Wahlkreis Greifenberg Kammin: 
Landrath v. Köller (kon) gewählt. 

Wahlkreis Greifswald - Grimmen: 
Wahl v. Behr (konſ) geſichert. 

Wahlkreis Stralſund⸗ Franzburg⸗ 
Rügen: Die Wahl Dr. Delbrücks (konſ.) erſcheint 
zweifellos. 

Wahlkreis Neu- Stettin: Landrath von 
Behr (konſ.) gewählt. 

Wahlkreis Belgard - Schivelbein ⸗ 
Dramburg: Graf v. Klelſt. Schmenzin (konſ.) 


Wahlkreis: Naugard⸗ Regenwalde: 
Flügge⸗Spick (konſ.) gewählt. 

Waplkreis Bütow - Rummels burg 
Schlawe: Wahl von v. Maſſow⸗Rohr (konſ.) 
geſchert. 

Wahlkreis Ueckermünde Uſedom- Wol- 
lin: Wahl von Graf Rittberg (konſ.) unzweifelhaft. 

Wahlkreis Demmin Anklam: Wieder⸗ 
wahl des Freiherrn von Maltzan⸗Gültz gilt für 
geſiche rt. 

Fürſtenthumer Wahlkreis. Bisher abge⸗ 
gebene Stimmen: Hildebrand (liberal) 4710, von 
Gerlach (konſervatlv) 3222 Stimmen. Es ſtehen 
noch 100 bis 120 Ortſchaſten mit wahrſcheinlich 
überwiegend konſervativen Stimmen aus. 

— Das Wahlreſultat in der Provinz Pom- 
mern ſcheint nach den bisherigen Miltheilur gen ebenſo 
ausfallen als früher, die Kor ſervalſven behaupten 
die Liberalen haben einen Wahlkreis 
Ueckermünde Uſedom-Wollin — verloren, dafür 
dürſte ihnen aber ein anderer zufallen, denn in dem 
Kreiſe Randow - Grelfenhagen ſcheint die Wahl des 
Herrn Schulze-Clebow ziemlich ſicher zu ſein. — Im 
Pycltz Saatziger, ſowie im Fürſtenthumer Kreiſe und 
im Kreiſe Schlawe⸗Rummelsburg iſt kaum noch auf 
einen Sieg der Liberalen zu hoffen. 


Nut und Literatur. 


hieſigen Gefängniß⸗Anſtalt. Als am 13. Auguſt die Kurze Zeit nach dem Erſcheinen des Buches von 
Gefangenen beim Mittag ſaßen, begann Jäckel mit] Dr. Adolf Colmberg: Die Kunſt der Rede, Lehr⸗ 
einigen Mitgefangenen Streit und ſchlug plötzlich ohne] buch der Rhetorik, Stiliſtit und Poellk, erſcheint fo 
jede Utſache den Bäckergeſellen Karl Köpke mit einer eben bei Orell Füßli u. Ko. in Zürich tine zweite 
Blechſchüſſel derart auf den Kopf, daß Köpk. eine vermehrte und verbiſſerte Auflage zum Preiſe von 
blutige Verletzung davontrug. Deshalb beute wegen 3 Mark. 
ſchwerer Körperverlitzung angeklagt, wurde Jäckel zu 6 Die deutſche Rhetorik hat ſich in unſerm Jahr ⸗ 
Monaten Gefängniß verurtheilt. hundert nicht in gleichem Maße wie die deutſche Gram⸗ 
Von einer Handelsfrau am Roſengarten wurde] matik der Aufmerkſamkelt unſtrer großen Sprachforſcher 
geſtern wiederum ein falſcher Thaler bei der königl. zu erfreuen gehabt; ein den Forderungen der Wiſſen⸗ 
Polizel⸗Direktlon eingeliefert. Das Falſifikat — ein ſchaſt und des modernen Libens entſprechendes, alle 
Bereinsthaler mit dem Bildniß des Königs von Prew- Thalle der Rhetorik umfaſſendes Lehrbuch hat bis jetzt 
ßen und der Jahreszahl 1867 — iſt in der Prä-] noch gar nicht eriflit, 
gung ziemlich gut hergeſtellt, nur die Umſchrift: „Gott „Die Kunſt der Rede“ erſcheint ſomit in der 
mit uns“ iſt ſehr undeutlich. That als ein praktiſcher Rathgeber für angehende Be 
— Giſtern Abend zwischen 5 — 7 Uhr wurde] amtt, Lehrer, Schriſiſteller, Geſchäſtsleute, ſowie über ⸗ 
in der Güter-Irptditlon Dunzig von dort im Schup⸗ haupt für alle, welche bei ihrem Sprechen und Schrel⸗ 
pen I lagernden Kaffee zwei Ballen aufgeſchnitten und ben nicht blindlings dem erſten beſten Einfall ihres 
daraus 20 Kor. geſtohlen. Gelſtes folgen und bei der Beurthellung der Werke 
anderer ſich nicht mit ein paar oberflächlichen Phraſen 
Aus den Provinzen. oder aufgefangenen Schlagwörtern begnügen wollen. 
Stargard, 29. Oktober. Wegen Beraubung - [243] 
einer Leiche wurde vorgeftern Nacht ein Vagabond in Im Verlage der Weldemaun'ſchen Buchhandlung 
das hleſige Zentral - Gefängniß eingeliefert. Derſelbe | gu Berlin find erſchienen: Lange, altjapauiſche Früh: 
traf, wie ermittelt worden if, im Ktuge des Dorſes lingslieder, welche uns in die Ideen dieſer oſtaſtal⸗ 
Schwendt mit einem wandernden Müllergeſellen zu- ſchen Völker einführen und ungemein intertſſant ſind. 
ſammen. Dieſer begab ſich, nachdem beide Spelſen Wir machen unſere Leſer darauf aufmerkſam. 
und Getränke zu ſich genommen, in «ia anderes Gaſt⸗ In demſelben Verlage iſt erſchlenen: Scherer, 
zimmer, wo er nach einiger Zeit tobt vorgefunden Rede auf Emanuel Geibel, in welcher uns die 
wurde. Vorher war aber auch ſchon fein Zechge⸗ Bedeutung dieſes Dichters klar vor die Stele geführt 
noſſe in dieſen Raum getreten und hatte dem Todlen wird und wir angefeuert werden, ihm nachzufolgen 
das Portemonnaie geraubt. Sein Verſuch, ſich auch in eraflem deutſchen Sinne. 1244. 245] 
die gut erhaltenen Stiefel des Todten anzueignen, 
war ihm mißlungen. Nach vollbrachter That, die 
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einem übermüthigen Schwank alle Einzelheiten bie 
aufs l⸗Tüpferl unterſuchen, durch die folgende An⸗ 
frage helmgeſucht: 

„Sehr geehrter Herr! Wie iſt es eigentlich 
möglich, daß im „Raub der Sabincrinnen“ auf 
der Bühne des Theaterdirtktors Emanuel Strieſe 
„Haſemanns Töchter“ eingeſchoben wurden, da 
doch Dirtktor Strieſe, der unzwelfelhaft den Haje- 
mann jpielt, im Theater gar nicht anweſend war ? 
. 0.0: 

Franz v. Schösthan zauderte keinen Augenblick, 
den neuglerigen Frager durch folgende Auskunft zu 
beruhigen: 

„Es iſt richtig, geehrter Herr, daß Direktor 
Strieſe ſonſt immer den Haſemann ſpielte. An 
jenem Abend indeſſen hat fein braves Weib, wie 
jo oft ſchon, ein ſinniges Hülfsmittel gefunden 
und die Rolle des Haſemann ... . durch einen 
Brief erſetzt!“ 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin. Dle Vollſtreckung des Todesurthells 
an dem Mörder Gronack, dem Verüber des Blutba⸗ 
des am Andreasplatze, hat bereits ſtattgeſunden, denn 
die Extkutlon war zu heute, Donnerſtag früh 71½ 
Uhr anberaumt worden und der Scharfrichter Krauis, 
der berelts am Dienſtag von der Staate anwaliſchaft 
ſeine Inſtruktlonen erhalten, hatte mit ſeinem Gehül⸗ 
fen am Mittwoch Nachmittag auf dem Hofe des 
Zellengefängniſſes zu Moabit die Vorbereitungen zu 
dieſem entſitzlichen Werke vollendet. Geſtern Mittog 
nach 1 Uhr begab ſich der Staatsanwalt Heinemann, 
der ſ. Z. die Anklage gegen Gronack vor den Ge⸗ 
ſchworenen vertreten hatte, in Begleitung des erſten 
Gerichtsſchrtibers der Staate anwaltſchaft, Herrn Krän⸗ 
kel, in die im Souterrain des Unter ſuchungsgefäng⸗ 
niſſes befindliche, ſogenannte Mörderzelle, welche dem 
Oronack jet feiner Verurthellung angewieſen war, 
und gab demſelben Kenntniß davon, daß die Ent- 
ſchließung des Kaiſers dahin ergangen if, von dem 
Begnadigungsrechte keinen Gebrauch machen zu wollen. 
Gronad wurde in Folge deſſen darauf hingewieſen, 
daß die Vollſtreckung des Todesurtheils am folgenden 
Tage ſtattfinden und er zu dieſem Zwecke nach der 
klönigl. Strafanſtalt in Moabit übergeführt werden 
würde. Der Todeskandidat nahm dieſe Botſchaft wit 
allen Zeichen des jähen Schrecks auf; er erbleichte, 
feine Füße ſchwankten und er ſchien einer Ohnmacht 
nahe zu ſein. Dann verſiel er in einen Zuſtand 
vollfiändiger Apathie. Gegen 2 Uhr wurde er mit⸗ 
telſt Wagens aus dem Uaterſuchungegefängniß nach 
der königl. Strafanſtalt übergeführt, wo er in der⸗ 
jent,en Zelle, die zuletzt Sobbe vor ihm inne hatte, 
die letzten Stunden feines Lebens verbrachte. Wir 
wir hören, blieb auch dort der Delinquent die erſte 
Zeit in dumpfem Hinbrüten, dann yırlangte er nach 
einem Geiſtlichen, der auch ſofort zur Stelle war und 
längere Zeit bei dem Gefangenen verweilte. Der 
dreifache Mord und der Mordverſuch, den Gronack 
an feiner Frau und deren Schweſler Auguste und 
Anna Block, ſowie dim Vlzewirth Schröter verübt 
hat, ereignete ſich am 29. März d. J. Das Urtheil 
des Schwurtzerichtshofts, das unter dem Vorſſtze des 
Landgerichteraths Brauſewetter tagte, erging gegen ihn 
am 3. Juli, jo daß genau 7 Monate nach der 
That und beinahe 4 Monate nach dem ſchwurgericht⸗ 
lichen Eckenntuiß der irdiſchen Gerechtigkeit Genüge 
gelelſtet worden iſt Gronack hat dieſe ganze Zeit 
in banger Erwartung zugebracht; fein urſprünglicher 
Trotz war in der Zelle bald einer Art Verzweiflung 
gewichen und er hatte ſich, wie ein Ext inkender an 
einem Strohhalm, an die Hoffnung geknüpft, daß die 
Todesſtraſe in lebenslängliche Zuchthausſtrafe umge- 
wandelt werden würde. In dieſer Hoffnung hat er 
bekanntlich noch unlängſt feinen Vertheldiger, den 
Rechtsanwalt Wronker dazu vermocht, abermals ein 
Onadengeſuch für ihn einzureichen, welches aber an ⸗ 
geſichts der Beſtialität dieſer Mordthat auf einen Er- 
folg von vornhertin nicht rechnen konnte. 

— (Die Millionärtochter auf der Pollzeiwacht.) 
Aus Niwpork, Mitte Oktober, wird geſchrieben: Miß 
Hoyt, eine Dame von etwas mehr als dreißig Jah⸗ 
ren, gehört der eigenthümlichen Spezies ſihengeblie vener 
Millionärslöchter an, dle hier zlemlich zahlreich vertre⸗ 
ten iſt. Zum Troſt für ihr Mißgeſchick auf Amors 
und Hywens Gebiet läßt fie fi, wit es fcheint, gern 
ſtarle Medizin von ihrem Haus arzt verschreiben und 
geräth dadurch in Zuſtände, welche zu Konflükten wicht 
nur mit ihrer Zoft, ſondern auch mit der Polthel 
führen. Ja Amerlla nämlich, wo es mehr als in 
irgend einem europälſchen Lande jene heuchlerlſchen 
Zugendhelten giebt, von denen es helßt „Ne predigen 
öffentlich Waſſer und trinken heimlich Wein“ (oder 
auch Schnaps), hat ſich das Verordnen berauſchender 
Delokte durch den Arzt zu einem ebenſo ausgedehnten 
wie ſchimpſlichen Zweig der Heillwiſſenſchaft entwickelt, 
die ſich dadurch zur Magd der ordtnärſten Untugenden 
erniedrigt. Zu dieſer ärztlichen „Schult“ ſcheint auch 
Dr. Tanely, Miß Hoyte Haue arzt, zu gehören, wel ⸗ 
cher nach Verhaftung ſe ner Patientin wegen Trunken⸗ 
heit und Wachebeleidigung vor dem Polizeigericht aus⸗ 
ſagte, er habe der Miß Hoyt, die ſehr angegriffen 
geweſen, einen Trank verordnet, beſtehend aus „Spi 
rits“, Lavendel und Alkohol; davon möge ſie zu viel 
genommen und ſo in den aufgeregten Zuſtand gera⸗ 
then ſein, in dem ſie die Polizei beleidigte und ver ⸗ 
haftet wurde. Miß Hoyt ſelbſt fagie vor Gericht 
aus, der Gang aus Grab ihres Vaters habe ſie ſo 
angegriffen, daß fle einer Stärkung bedürftig geweſen; 

er Kopflikt mit der Polizei jedoch jet lediglich durch 
Berſchulden der Pollzelmänner herbeigeführt, die nichts 
Beſſeres als den Galgen verdienten. Sie, die Miß, 
habe tine Zofe nach wenigen Tagen Dienſtleiſtung = 
unbrauchbar ſortſchicken müſſen und ihr eine Woche 


Monatelohn verlangt. 


CCC 


einem jener pedaniſchen Thraterbeſucher, die ſelbſt in ſtatt deffer habe er die Partei der Zofe 


berrſchaft über das Montſioa-Geblet ſei zurückge! 
die Regierung werde jedoch nicht dulden, daß 
beuteriſche Boers in dieſem Gebiete bleiben. In 
Lohn angeboten, die Zofe aber habe ſtürmiſch einen Tagen werden Waaren mit hlurkichenden Streiiträl" 
Miß Hoyt Hätte nun einen ten nach Süd Afrika abgehen, um die diesbezüglichen 
Franz v. Schönthan wurde fängſt von Pollzelmann aufgefordert, das Mädchen zu verhaften, Abſichten der Regierung durchzuführen. 
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und dadurch Miß Hoyt jo altert, daß ſie wiede 
ihre Zuflucht zu der „ſtärkenden“ Arzuei des wackeren 
Doktors mit dem polniſchen Namen zu nehmen gend" 
thigt war Welt entfernt abet, durch „Spirit“ 
Lavendel und Alkohol ihre Nerven beruhlgt zu ſehen, 
wurde die Tochter des todlen Millionärs bei dem for’ 
währenden Nachdenken über das Verhalten des Ball 
zeimannes fo wüthend, daß fie ſich nach einer Boligd- 
wache begab, den vor derſelben ſtehenden Beamten be 
ſchimpfte und mit dem Schirm bedrohte und auch be 
Protokollführer ia dem Pollzeibüreau ihre Wuth aus 
ließ. Als mildernder Umſtand dafür, daß der Be 
amte ſie arretiren und ins Pollzeigewahrſam 
ließ, gab Miß Hoyt einem ſie interviewenden Reports 
ſelbſt zu, daß ſie von der Arzenei einen jo ſtark na 
Alkohol duftenden Athem bekommen habe und dahe 
wahrſcheinlich für berauſcht gehalten worden ſei. Di 
Polizeimänner jedoch ſagten aus, daß ihre eraltirte 
Bewegungen auf der Straße ſchon die Anſammlu 
von Neugierigen bewirkt habe, jo daß fie mit ei 
ganzen Volke haufen hinter ſich am die Polizelſtation 
kam. Die Polizeiſtrafe, welche die Miß für das Ver⸗ 
geben der Trunkenheit und unordentlicher Aufführu: 
erlegen mußte, war zehn Dollars. Das eigentlich 
Strafgericht aber lag in der Oeffentlichkeit, die dem 
lehrreichen Vorgang durch die Zeitungen gegeben wurde. 
Es gäbe ein ſeltſamts Buch, wenn Itmand die My⸗ 
ſterien der amerikaniſchen Medizin zu ſchreiben unter⸗ 
nähme, ſowelt dieſe Myſterlen enthüllt find. 5 
— (Eine ungalante Auszeichnung.) Eine be⸗ 
reits ſtark bijahrte Tänzerin des Wiener Hofopern⸗ 
Theaters am Kärntbner⸗Thor wandte ſich mit d 
Bitte um eine Auszeichnung an an die Gemahlin des 
Kalſers Franz I., die mit gewohnter Güte das Ge⸗ 
ſuch tines verdienten Mitgliedes des Ballets dem 
Kalſer unterbreitete. „Eine Auszeichnung will dle 
N. ?“ ſagte der Kaiſer. „Nun, warum denn nit? 
Sie fol zur Faßwaſchung kommen!“ — Die Zere⸗ 
monie der Faßwaſchung in der Charwoche wird be 
kanntlich von dem Kalſer und der Kalſerin von Oeſter⸗ 
reich an zwölf Greifen und zwölft Greiſinnen voll⸗ 
zogen, wozu ſtets die älteſten Leute der Monarch le 
ausgeſucht werden. Der Witz des Kaiſers war alſo 
etwas boshaft. | 


Verantwortlicher Redakteur: W. Sievers in Stettin. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Geldern, 29. Oktober. In der heullgen Land⸗ 
tags-Erſatzwahl für den 9. Wahlbezlek des Regie 
unge Bezirks Düſſeldorf (Geldern⸗Kempen) wurde ad 
Stelle des früheren Abg. Majunke, der fein Mandal 
niedergelegt hat, der Buchdrudereibefiger Ludwig Pleß 
(Zentrum) aus Mühlheim a. Rh. mit 468 Stimmen 
elnſtimmig gewählt. Ein Gegenkandidat war nicht 
aufgeftelt worden. 

Amſterdam, 29. Oktober. Bel den Wahlen, 
welche in der Hauptſtadt zur volligen Erneuerung der 
zweiten Kammer det Gentralſtaaten ſtattgefunden ha⸗ 
ben, wurden ſämmtliche Kandidaten der liberalen Ma⸗ 
jorität gewählt, während die Kandidaten der klerllalen 
und der geſondert liberalen Partei mit ſtarker Maſo 
rität geſchlagen wurden. * 

Amſterdam, 29. Oktober. Von den Wahlen 
zur zweiten Kammer ſind 32 Reſultate bekannt. Nach 
denſelben find in den betreffenden Bezirken die latho⸗ 
liſchen Abgeordneten, bis auf einen, der in Delft zur 
Stichwahl mit einem Liberalen kommt, ſowie die kal⸗ 
vintſtiſchen Abgeordneten, bis auf zwei, die mit Libe⸗ 
ralen und Katholiken zur Stichwahl ſtehen, wiederge⸗ 
wählt. Von den drei Konfervativen iſt nur einer 
wiedergewählt, die anderen beiden kommen im Haag 
zur Stichwahl mit Liberalen. Die geſonderten Libe 
ralen verloren einen Sp, in einem anderen bis her 
von ihnen innegehabten Siße findet Stichwahl mit 
einem Kandidaten von der liberalen Maſorität ſtalt; F 
letztere verliert ebenfalls einen Sitz und ſteht in 
zwei anderen zur Stichwahl mit Kalviniſten und Ka⸗ 
tholiken. 5 

Haag, 29. Ottober. Nach an bisher feſt e⸗ 
henden Wahlreſultaten And gewählt 29 Mitglieder 
der liberalen Majorität; außerdem kommen zehn von 
derſelben zur Stichwahl; ferner find drei geſonderte 
Liberale gewählt; einer dieſer Gruppe ſteht zur Such⸗ 
wahl. Von den antlllerikalen Parteien find 33 Ab⸗ 
geordnete gewählt und ſtehen ſechs von dleſen zur 
Stichwahl. Aus neun Wahlbezirken, von denen ſechs 
früher den Liberalen angehörten, find die Reſultatt 


noch nicht bekannt. 
Paris, 29. Oktober. Nach einer Depeſche de 


Admirals Courbet vom 27. d. Mis. iſt aus Bor- 
moſa nichts Neues von Belang zu berichten. „Temps 
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meldet die Ernennung dies engliſchen Oberſten Chem⸗ 
five, bisher Kommandanten von Suakin, zum Gene’ 
ral Gouoerntur des ganzen Küſtenlandes am Rothen 
Meere; demſelben iſt Maſſuah als Aufenthaltsort 
angenieſen. Der „Temps“ ſchließt hieraus auf 
die Abſicht der engliſchen Regierung, die jämmt- 
lichen egyptiſchen Häfen am Rothen Meere befinitio 
zu offupiren. 

Rom, 29. Oktober. Der Wiederbeginn der 
Parlamente- Verhandlungen iſt auf den 24. oder 25. 
November feſtgeſezt. Der Geſetentwurf betreffs der 
Elſenbahn⸗Konventlon gelangt mit dem Kommiſſions ⸗ 
Bericht am 10. November zur Vertheilung. 1 

Rom, 29. Oktober. Geſtern kamen in den 
infllrten Provinzen 26 Erkrankungen und 7 Todes“ 
fälle vor. en 

London, 29. Oktober. Unterhaus. Bor! 
jegung der Adreßdebattt. Staatssekretär Aſhley ver“ 


theibigte die Polltik der Reglerung beuüglich } I 


Afrikas. Die Proklamation betreffend die Schuß j 
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Entfeſſelte Elemente. 


No man 
von 
Ewald August König. 
46) — — 


„Und wenn ich Dir nun darauf erwiedere: 
kümmert es Dich? 

„So würde ich mich damit begnügen müſſen; aber 
es wäre keine Antwort, die meinen Argwohn beſeitigen 
könnte.“ 

„Das heißt mit anderen Worten, Du glaubſt mir 
nicht! 


„Nein, Eduard, in dieſem Punkte nicht. Karl 


was brachte das Opfer nur, um dieſem Haß Befriedigung Zuchthaueſtraſe zu gönnen. Nein, nein, ich kaun in 


— — —-„— a * * 1 9 — ; 7 r 2 N - e 
„Und er gab fie Dir?“ ! „Reden wir nicht darüber, es iſt unmöglich! Haff: Wohnusg nicht, fo kanuſt Du wenigſtens nicht ver⸗ 
„Glaubſt Da mir noch immer nicht?“ züente ner war ein Schuft, er hetzte den alten Mann gegen vathen, wo ich zu finden bin. Alſo übermorgen k 

Eduard. „Anfangs weigerte er ſich, dann aber girg mich auf, es ſollte mich nicht wundern, wenn er jo-! „Ja, übermorgen,“ nickte Hippolyt. „Du kaunſt 

er auf meine Gründe ein, und als er meinen Eraſt ort im erſten Verhör den Verdacht auf mich gelenkt gleich nach Tiſch kommen, ich werde ſorgen, daß ich 

erkannte, ließ er auch mit ſich re en. Ja, er gab hätte. Er wollte ſelbſt der Univerſalerbe werden, allein bin.“ 1 

mir Geld, unter der Bedingung freilich, daß ich noch wollte ſich deshalb unentbehrlich machen, und hätte er Er öffnete die Thür, fie ſchritten durch das Wohn⸗ 

in derſelben Stunde meine Familie auf Nimmerwirder⸗ auch wirklich wetter nichts verbrochen, als daß er den zimmer und die Weskſtätte hinaus, Kasperle ſchnarchte 

ſehen verlaſſen müſſe. Er haßte die Aſſers, er Raub beging. fo wäre das genug, ihm die verdiente noch immer hinter feinem Verſchlage. 

„Behüte Dich Gott!“ ſagte Hippolyt bewegt, 

zu verſchaffen. Die Unterredung mit ihm hatte mich dieſer Angelegenheit nichts thun, will ich mich nicht als er draußen dem Freunde noch einmal die Hand 


auch aufgeregt, ich glaubte die Bedingungen, die ich ſelbſt in Gefahr bringen und die ganze Zukunft, die reichte. 


eingegangen war, nicht erfüllen zu können, und es] vor mir liegt, vernichten.“ 


ärgerte mich überdies, daß das ſchöne Geld in meiner 
Taſche nicht mir, ſondern meinen Gläubigern ange ⸗ 
hören ſollte.“ 


„So gingſt Du in Frieden von dem alten 


Haffner leugnet, der größte Thell des Geldes if ſpur⸗ Mann 2“ 


los verſchwunden, und Deine Freunde wiſſen, auf 
welchem g ſpannten Fuße Du mit Deinem Onkel ſtan · 


be. Er hatte Dir erklärt, daß er Dich enter ben 


wolle, Deine Berhältnifje waren zerrüttet, da frage ich 
wohl mit Recht —“ 

„Nein, Hippolyt, da frage ich, ob man aus dieſen 
Gründen gleich einen ſo furchtbaren Verdacht auf mich 
werfen darf? unterbrach Eduard ihn mit heiſerer 
Stimme, während er einen ſcheuen Blick auf die Thür 
warf. „Ich begreife wohl, daß ein mißtrauiſcher 
Unter ſuchungerichter dieſen Verdacht faſſen könnte, aber 
von Dir hätte ich ihn nicht erwartet.“ 

„Du biſt auch jetzt noch nicht offen gegen mich!“ 

„Wenn ich es wäre, würdeſt Du mir glauben ?“ 

„Gewiß!“ 

Eduard hatte ſich wieder niedergelaſſen, die blaue 
Brille hinderte Hippolyt, dem Freunde ins Auge zu 
ſchauen. 

„Nun denn, der Onkel gab mir das Geld,“ ſagte 
er wit einem tiefen Athemzuge.“ 

„Alſo warſt Du bei ihm?“ 

„Ja, kurz vordem ich in den Rathekeller kam, 
um mit Euch ins Theater zu gehen. Ich ſagte 
Dir ſchon, daß ich entſchloſſen war, ein Ende zu 
machen, daß ich mich ernſtlich mit dem Gedanken an 
die Scheidung von meiner Frau beſchäftigte. Dar⸗ 
über wollte ich nun auch mit dem alten Manne 
reden; für die Schulden, die ich noch hatte, mußte 
ich aufkommen, er allein konnte mir die Mittel geben, 
ſie zu tilgen.“ 


Börſen⸗Bericht. 

Stetin, 29. Oktober. Wetter bewölkt u. windig 

+ 7 Barom. 28° 4“. Wind W. 

Weizen etwas feſter, per 1000 Klgr. loko 147—152 
bez. per Oktober 150 bez., per Oktober⸗No vember u. 
m” hit 164 5 per April⸗Mat 160—161 

„ per Juni⸗Ju ez. 

Mhoggen ſehr Will, per 1000 Klgr. loko tul. 183—185 
bez., per Witober 187 bez., 136,5 B., per Oktober⸗No⸗ 

er 185 B. u. G., der November⸗Dezember 134 
B. u. G., per April-Mal 135 B. u. G., per Mai⸗Juni 
185,5 bez. 

Gerſte unverändert, per 1000 Klgr. loko ord. Oderbr., 
123—126, Märker 128— 140, Borpomm. 125 —142 bez. 

fer per 1000 Klgr. loto 126—132 bez. 
errübſen per 1000 Kigr. loko 225—235 bez. 

Winterraps per 1000 Kelgr loke 230 240 bez. 

Erbſen per 1000 felgr.Koch⸗165—175, Futter⸗ 132 —145 

Nüböl unverändert per 100 Klgr. toto o. F. b. Kl. 
51 B., per Oktober 50 B., per April⸗Mai 51,75 B. 

Spiritus flau, per 10,000 Liter % loko ohne Faß 44,5 
bez, per Oktober 45,1— 44,8 bez. u. B., per Ottober⸗ 
November do., per November⸗Dezember 44.7 B., per 
April-Mat 46,8 B. u G., per Mai⸗Juni 47,1 B. u. G. 

Bunte per 50 Klgr loko 8,1 tr. bez. alter 8, 4 tr. bez. 

and markt. Weizen 150—154, Roggen 137 bis 
189, Gerſte 180 145, Hafer 135— 140, Erbſen 167 
bis 168, Kartoffeln 42—48, Hen 2-- 2,75, Stroh 18 —21. 

Für die Abgebrannten in Neuenkirchen ſind ferner 
eingegangen: H. H. 2 % W. P 3 % Summa 
210 50 5 Ä 

Die Sammlung iſt hiermit geſchloſſen und ſagen wir 
allen gütigen Gebern welche ſich an dem Liebeswerk 
betheiligten, im Namen der Abgebrannten aufrichtigſten 
Dank. Die Expedition. 


Bekanntmachung. 

Das Proviant⸗Amt kauft jetzt „Roggen und Hafer“ 
und erſucht namentlich die Gercen Produzenten dem 
Königlichen Magazin ihre Vorräthe zuzuführen. 

Es wird ausdrücklich bemerkt, daß jedes Quantum 
über und unter einem Wispel bis zu einigen Scheffeln 
ober Zeninern abgenommen werden, jo daß auch der 
kleinere Produzent ſeine Vorräthe abliefern kann. 


Königliches Proviant⸗Amt. 
Bekanntmachung. 


Am Mittwoch, den 5 November er, Vormittags von 
9 Uhr ab, folen auf dem Zeughofe, Junkerſtraße 14, 
aus rangirtes Material, als Filz, Gummal, Leder, Papier⸗ 
‚abfäde, Haardecken, Wachs, Eiſenblech, Zink, Guß⸗ und 
Schmiedeelſen, Meſſing, Stahl, 27 eiſerne Achſen und 
863 Puloertonnen, öffentlich meiſtbietend gegen gleich 
baare Ve ahſung verkauft werden, wozu Kaufluſtige 
hiermit eingeladen werden. 

Stettin, im Oktober 1884. 


Artillerie⸗Depot. 
Stettin— Kopenhagen 


Poſtbpfr. „Titeamia“, Kapt. Jiemk . 

Von Steitin jeden Sonnabend 1 Uhr Nach m. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 

I. Kafüte „ 18, II. Kafitte Ak 10,50, Dad ui « 
2 0 2 
N . 8 en er 
am Borb der Titania Le 
N 


Oris. Gries, 


Bauſtellen. 

Von dem vor unſerer holländiſchen Windmühle in 
Bredow eingeebneten Terrain, unmittelbar an der 
pe ag neben dem Vulkan, wollen wir Bauſtellen zu 
ſehr günſtigen Zahlungs bedingungen, ohne baare An⸗ 
zahlung, verkaufen. 

Näheres in unſerm Komtoir Bollwerk 16. 

&. F. Grützmasher Söhne. 


Nürnberger Spielwaaren! 
Preis⸗Kourant für We ee Sande, = = 
Allen [4 .— 4 
N euheiten Sortim (üurileuh. 3 N 
von 10 oder 50 Pfennig⸗Artil.) in Poſtkiſte & 0 
Friedr. Ganzen müller in Nürnberg. 


Hippolyt kopfſchüttelnd. 


wurzeln hergeſtellt und 
Anker · 
125 Gr. zu 10 „ und von 250 Ge. zu 20 


„Ich kann Dlch nicht zwingen, mir Glauben zu 
ſchenken, ich kann nur wiederholen, was ich Dir ge⸗ 


ſagt habe!“ 


„Na, na, ich will Dir ja gern glauben,“ ſagte 


Hippolyt nachdenklich. „Wenzel Vollrath war aller⸗ 


dings ein Geizhals, aber daneben auch der Bruder 


Deines Vaters, da if es immerhin glaubwürdig, daß 
er Dir aus der Noth helfen wollte. Dann muß alſo 
Haffner doch die That begangen haben!“ 

„Das zu unterſuchen iſt ja nicht unſere Sache,“ 
erwiederte Eduard mit einer ablehnenden Handbe⸗ 
wegung. 


„Aber entlaſten würde es ihn, wenn das Gericht 
erführe, daß Wenzel Vollrath Dir jene verſchwundene 
Summe gegeben hat.“ 

„Eutlaſten? Ia welcher Weiſe? Iſt nicht ein 
namhafter Betrag in Werthpapieren bel ihm gefanden 
worden, und zwar in Papieren, die dem alten Manne 
geſtohlen waren? Uad glaubſt Du, ich werde jo 
thöricht ſein, das alles dem Uate: ſuchungsrichter mit 
zuthellen ? Ich kann es ja ſchon desbalb nicht, weil 
ich todt und begraben ſein muß, aber wenn ich es 
auch könnte, würde ich klug thun, es zu unterlaſſen. 
Würde der Richter mir Glauben ſchenken 7 Würde er 
nicht denſelben Verdacht higen, auf den Du vorhin 
anſplelteſt? Ich danke für die Folgen, die ich dann 
zu erwarten hätte!“ 

„Weshalb ſollte er Dir nicht glauben?“ fagte 
„Ich begreife wobl, daf —“ 


——— 


„Hab' keine Angſt!“ ſpottete Eduard, „Dein Kas⸗ 
„Ich ſehe das wohl ein, aber — — —“ perle hats erfahren, daß ich mich meiner Haut zu 
„Kein Aber, guter Freund; mein Entſchluß ſteht wehren welß. 

unwiderruflich feſt, ich ſtehe von den Todten nicht: Er ging raſch von dannen, in die dunkle Nacht 

wieder auf. Und ich ſage Dir noch einmal, meine hinaus, Hippolyt blieb ſtehen und hoichte, bis der 

Ausſagen würden auf den Prozeß gegen Haffner nicht Schall der Tritte verhallt war, dann lehrte er lang ⸗ 

den mindeften Einfluß üben. Weshalb ſoll ich, ohne ſam in gedankenvoller Stimmung in fein Schlafge⸗ 

einem Andern dadurch zu nützen, mich ſelbſt in die] mach zurück. 

Patſche bringen? Das Geld brauche ich doch auch] Lange ſaß er bier noch, das Haept auf die Armt 

nicht zurück zu geben, es iſt mein Eigenthum, nach giſtützt und ſeinen Gedarken nachhängend. 

dem Todt des Onkels wäre es mir ohnedies zuge- Wie gern hälte er den Worten des Greunbes 

fallen. Alſo ſehe ich keinen vernünftigen Grund, vollen Glaub en geſchenkt! Wie gern jenen häßlichen 

Deinen Rath zu befolgen, und dentſt Du eruſt über Verdacht, den Siegfried geweckt hatte, für immer be⸗ 

ihn nach, jo wird 1s auch Dir einleuchten, daß ich ſeitigt und vergeſſen! Er konnte es nicht, die Er- 

ihn verwerfen muß. So, nun öffne mit die Thür] klärungen Eduards hatten ihn nicht überzeugt. 

und beobachte die ſtrengſte Verſchwiegenhelt über alles,, Aber was half is, daß er darüder nachgrübelte! 

was ich Die geſagt hade.“ Sollte er dieſes dunkle Räthſel aufklären, fo mußte 
Ee batte den Palctot inzwiſchen angezogen und dener den Freund verrathen, ihn vielleicht dem Krim- 

dicken Shawl wieder um Hals und Kinn gewunden, nalrichter überllefern. und dazu hätte er fi um fei- 
er nahm fett feinen Hut und bot dem Freunde dle nen Preis entſchliegen köanen! Auch Sbegfried ſollte 

Hand zum Abſchied. nichts age er wollte ſein Veiſprechen gewiſſen⸗ 
emen wie bus Grab werde 1d fen.“ faleh dg, und eile Uerige bel allſteben meh Al. 

en eee dees Steuades eruleztrad. gerechten überlaſſen. Mit diesen Eutſchluß ging er 


endlich zu Bett. 
„Weshalb ? Bleid' nur ruhlg hier, ich ſtade meinen 
Weg allein.“ 5 
„Daran zweifle ich nicht, aber ſeitidem ich weiß, XVII 
daß Du noch unter den Lebenden biſt, bangt mir —“ Die beiden Mäcchen batten eine kleine freundliche 
„Mach' Dir meinetwegen keine Sorgen,“ unter-] Wohnung in einer ziemlich entlegenen und ments 
brach Eduard ihn in einem faſt unfreundlichen Tone, verkehrreichen Straße gefunden. Im Vertrauen auf 
„an den Bibltothekar Vollralh denkt Niemand mehr. die Größe der Stadt und das bewegte Leben in ib: 
Und wo ich wohne, braucht Du nicht zu wiſſen; hofften ſie Juverſichtlich, daß man fie hier nicht ent 


wenn ich Dir auch volles Vertrauen ſchenke, jo iſt ce decken werde, überdies gerachten ſie auch bier nur jo 


doch nicht unmöglich, daß Dir einmal im Rathskeller lange zu wohnen, bis ſie in einem herrſchaftlicht 
ia unbedachtes Wort eulſchlüpft, weißt Du meine Hauſe ein Unterlommen g funden batten. 
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1 Nor Fanstes Lotterie-Offerte: Original- Loose 2 3 
HB <: Hnechtstedener Gold-Eier-Lotterie und | | X ier 2 utz! 
80 8 oa Beeeker Kriegerdenkmeal-Lotterie, * © & * 
5 Bauptgewinne: e 1 
8 8 ER AS S Zur Verhütung von Strafen für Mißhadlung 
a0 : 138 von Thieren erlauben wir un die königl. Polizei⸗ 
EI I — 
525 9 SSA S 
m. 1 b 8 — Auf Grund des § 5 im Geſetze über die Po⸗ 
N 5 age 3000, 2 a 2500, 6 4 1000 Gold 910 8 8 8 1. lizei⸗Verwaltung verordnet die Polizei⸗Direktion 
ee Liste u. Porto 30 Pf. Ausl. 40 Pf. S Y für den ganzen Umfang es Poltzei⸗Bezirts wie © 
25 seide Loose mit Liste u. Porio ®,A® M. empf (Ag. . ge) EE I 


Soeben ersehien: 


Der Kongo. 


Reise von seiner Mündung bis Bolobo. 


Nebst einer Schilderung der klimatischen, naturgeschichtlichen und ethnographischen Verhältnisse des 
westlichen Kongogebietes. ; 
Von 


H. H. Johnston. 


Aus dem Englischen von W. von Freeden. 
Mit 78 Abbildungen und 2 Karten. 8. 


METHODE TOUSSAINT-LANGENSCHEIDT | 


31. Aufl. Briefl, Orig -Epradj- u. Sprech ⸗ Unterricht f. d. Selbſtſt. 


nn 


1 Englisch Deutsch 
v. d. Profeſſoren ; 
Dr. van Dalen, Llond, ae 


Langenſcheidt. 


Lehrer d. bezügl. Spr. gut beſtanden. 
n d. 1 


u. Syſteme, in 


— — 


M NEST 
21 Auszeichnungen, 


worunter 


8 Ehrendiplome 
und 
8 goldene Medaillen. 


Gen.-Ag. A. Fuhse, Mülheim (Muhr) und den Verkaufsstellen. 


Engl od. Franz.: Jede Spr. 2 Kurſ. & 18 %; Kurſ. I. u. II. zuſ. 27 AM. 

Deütſch: Ein Kurſus von zwanzig Briefen, nur komplett, 20 „44 

—— Brief 1 jeder dieser 3 Sprachen als Probe à 1 M. 

Wie Proſpekt nachweiſt, haben viele, die wur dieſen (nie mündl.) Unt. benutzten, d. Examen als 


d. Neuen freien Preſſe: „Verfaſſ. verſorechen nicht, wie viele ſchwindelhafte Machwerk 
etwa 3 Mon zum Beherrſchen d. fremd. Spr. zu verhelfen, verlangen hierzu vielmehr 18 
Mon. bei tägl. caw2ftünd. Arbeit. Wer kein Geld wegwerfen u. wirkl. zum Ziele gelangen will, bediene ſich 
dieſer, von Staatsmin. Dr. v. Lutz Excell., Staatsſekr. Dr. Stephan Ercel, 
Büchmann, Dr. Dieſterweg, Dr. Herrig u. and. Autoritäten empfohl. Orig.⸗Unterr. Briefe”. 

11 


E Adreſſe: Langenſcheidt ſche Verl. -Buchhelg. Berlin SW, 11. 


S MINDERDZIEHIN. 


16jähriger Erfolg. 


Fabrik-Marke. 


Vollständiges Nahrungsmittel für kleine Kinder. 


Ersatz bei Mangel an Muttermilch, erleichtert das Entwöhnen, leicht und vollständig verdaulich. 
Zum Schutz gegen die zahlreichen Nachahmungen führt Er Büchsefdie Unterschrift des Erfinders 
Henri Nesti 
Verkauf in Apotheken und Droguen-Handlungen. 
Haupt-Niederlage für Norddeutschland: 


TH. WERDER, Berlin S., Luckauerstrasse No. 3. 


Anker-Cichorien 


von 
Dommerich & Co. in Bucksu-Magdeburg. 


eichuet ſich aus durch ſein Aroma, Reinheit im Geſchmack und Ausgi 


olgt: ö 

edervieh darf nicht in der Weiſe zu Markt 
parat werden oder feilgeboten oder von dem 

kt nach Haufe oder einem ſonſtigen B 
mungsorte geſchafft werden, daß die Thiere bei 
den Beinen angefaßt oder zuſammengebunden, 
die Köpfe nach unten hängend, oder an Flügeln 
getragen oder beziehungsweiſe zum Verkauf aus⸗ 
geſtellt werden. 


Ebenſo dürfen in einem Korbe oder ſonſtigen 
Behältniſſe nicht mehr Hühner, Tauben, Enten ꝛc. 
zu Markt gebracht oder feilgeboten werden, als 
das Behällniß in der Art hinreichenden Raum 
gewährt, daß ein Thier neben dem andern, ohne 
ſich gegenfeitig wegen Raummangel zu drücken, 
auf dem Unterboden des Behältniſſes ſitzen kann. 
Auch dürfen gena r nte Thiere nicht zu den oben 
gen aunten Zwecken in Säcke oder Netze geſteckt 
werden. 

Uebertretungen ziehen, falls nicht die Strafe 
des $ 34 Nr. 9 des Strafgeſetzbuches v. i. Geld⸗ 
buße bis 150 % oder Gefängniß bis 6 Wochen 
eintritt, eine Geldbuße bis 9 & nach ſich, 
welcher im Unvermögensfalle verhältnißmäßige Ge⸗ 


Geh. 15 M. Geb. 17 M. 


Französisch fängnißitrafe ſabſtituirt wird. 
v. d. Profeſſoren 3 
Touſſaint u. Langen⸗ Wer öffentlich Thiere boshaft quält oder roh 
ſcheidt. miſfhandelt, wird nach § 340 Nr. 10 Strafe 


Verordnung §§ 55 bis 65 vom 2. Auguſt 1876 
in Erinnerung zu bringen 


eſetzbuch mit Geldbuße bis 150 % event. Ge⸗ 
ängn ß bis 6 Wochen beſtraft. 
N Der Vorſtand 
des Stettiner Thierſchutz⸗Vereins. 


Carl Becker. 


den Profeſſoren Dr. 


Der ſo rühmlichſt auerkannte 
C. Lück’fcbe 


Geſundheits⸗ 
Kräuter ⸗Honig, 


welcher von einem Hohen Miniſterium der 


Zahlreiche geiſtlichen, Unterrichts- und Medtzinal-An- 
gelegenheiten geprüft und von den größten 

Zeugnisse ärztlichen Autoritäten als das beſte, der 
8 Geſundheit dienliche Mittel anerkannt, wird 
Autoritäten. allen Lungenſchwindſüchtigen, Bruft-, Hals⸗ 


leidenden, Nerven-, Leber- uud Nierenleiden⸗ 
den, überhaupt allen Siechen und jahrelang 
Bettlägerigen als das ſicherſte und unfehl⸗ 
barſte Heilmittel empfohlen. Dieſer Kräuter 
honig iſt zu haben per Flaſche Mk. 1,75 

und 3,50 bei W. Reinecke, Stettin, 
Frauenſtraße 26. 


Stoffe zu Herren⸗Anzügen und 
Ueberziehern 
für die Winterfaifon, nur reelle Waare und hochfeine 
Muſter, verſende ich jetzt wieder wie alljährlich in be⸗ 
liebiger Meterzahl zu Fabrilpreiſen. 


Anker-Cichorien ift ein trockenes, lichthraunes Pulver aus gewaschenen ä Car! er Tuchfabrik, 


Cichorlen iſt der beſte 


8 Handel befindliche Cichorien und zu kaufen in Packeten von 


u ben. 
Muſter franko. Waare gegen Poſtvorſchuß. 
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sa „don 300 Stuck ab franto Kr Nachname Uefert bie Lager in Stettin: Vertreter Nobert Lenz. fü A | 
Tabal u. Cigarren-Fabrifv,. Friedrich Monke, 
Heiser 1. ef. . re Agenten 
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Die Wohnung biſtaud aus einem gemelnſamen gonzts Daſein widmen, feinen Ruhm und die Freude Lächeln voll ſchmerzlicher Wehmuth umzuckte ihre Lip-, „Die Elſerſucht, Itene — — — " Eu; 
Schlafgemach und einem Wohnzimmer, fie hatten inen an feinem Schaffen thellen zu dürfen, wäre für pen; „aber Dich zwingt ja nichts — — —“ f In dieſem Augenblick wurde an die Thür ger 
Theil ihres Mobillars verkaufen müſſen, um die ohne⸗ Irene das höchſte Erdenglück geweſen. Und wie! „Deine Gründe find auch die meinigen, „wir ha- pocht. 
din engen Räume nicht noch enger zu machen. Und innig er ihre Liebe erwiederte, dafür hatten fie ja ben oft und fo gründlich darüber geſprochen, daß „Wer kann da kommen ?“ fragte Anna beſtürgt. 
nun aus allem berausgtriſſen, was bisher ihr Da- in ſeinem Meiſterwerk einen überzeugenden Beweis 4. wah nichts mehr zu ſagen bleibt. Könnten wir ein „Vielleicht die Frau, die unfere Ausgänge brſorgt, 
ſan ausfüllte, gedachte Anna doch oft mit einem halien. Wohl batte Anna die ſprechende Achs lichkeit Geſchäft gründen, jo wären wir ſelbſiſtändig — — “ erwiederte Irene, die ſich raſch erhoben hatte und 
bitteren Gefühl des Opfers, das fie, wie ſie glaubte, ſeiner Frauengeſtalt mit Irene entdeckt und das! „Und doch auch von den Launen derjenigen ab- nun auf die Thür zuſchritt. Sie hatte fie noch 
dem Glück des geliebten Mannes gebracht hatte. Flüſtern der Menge, die fie umgab, richtig gedeutet, häsgig, die uns beſchäftigen, fuhr Ama fort, „man nicht erreicht, als die Thür leiſe geöffnet wurde und 

Sie erfuhr nichts mehr von dem, was fi im nur Irrne ſchien dieſe Aehnlichkeit nicht demerkt zu kann es ja nicht jedem recht machen. Hätte ich bei der Diener der Gräfin Valtska auf der Schwellt 
Dauſe der Gräfin zutrug, fie datle den Baron von ta und die Schweſter wollte fie nun auch nicht der Gräfin bleiben können, mir wäre es am lieben erſchlen. 


Wolfsburg, als fie in der Ausſtellung mit ihm zu- darauf aufmerkſam machen, die Herzen wunde ſchmerzte geweſen!“ „Jean ?“ rief Anna in einem Tone, der deutlich 
‚ammentraf, nicht danach fragen wollen, und er war ja ohnehin genug. „Und nun haſt Du vielleicht alle Opfer um- virrieth, wie unangenehm ihr dieſe Ueberraſchung war. 
taktvoll genug gewiſen, ihre Trennung von der Grä⸗ ſonſt gebracht! Wenn Siehfried der ehrenhaſte ge- „Wer hat Ihnen gejagt, daß wir dier wohnen ?“ 
An nicht zur Sprache zu bringen. Konnte fie E „ Ber vn. 6 müthvolle Mann if, fer den ich ihn halte, dann! „Ich erfuhr das im Polizeiburcau, erwiedert 
Opfer nicht vergeblich gebracht haben? Beſuchte Sieg⸗ Mädchen ſaßen am Arbeitetiſch und beſchäfugten kann ir Dich nicht fo raſch vergeſſen, und ich Jean in feiner ruhigen Weiſe, während er eintrat 
fried die Gräfis noch! War es nicht wahrſcheinlich, ſich mit Garniren einiger Damenhüte, die als Modell meine auch, ſein Stolz und jeine Ehre müßten ihm und die Thür hinter fi ſchloß. „Wenn Sie ſelbſt 
daß er ihr zürnte, weil fle ſeine Geliebte aus ihrem büte für die Mode des nächſten 8 ühſahrs dienen verbieten, nun einer anderen feine Huldigungen dar- dort Ihre neue Wohnung nicht angemeldet hatten, jo 
Hauſe entfernt hatte? Er kannte ja die Gründe ſollten zubringen.“ — es doch der Vermiether gethan haben, wie bad 
dieſer Trennung nicht, blieb er nun grollend der { „Wenn er die Liebe dieſer anderen entteckt —“ Geſetz es verlangt.“ 
Gräfin fern, dann erfuhr er mie, welchts Glück anf „Zwängen uns die Berhältniſſe nicht, tiefe Stadt] „Mein, mein, auch dann nicht, Anna, ich kann es Die Mädchen blickten einander betroffen an ; daran 
ihrer Seite ihn erwartete. iu verlaſſen, jo würde ich Dir den Borſchlag ma- mir nicht denken! Und ich meine noch immer, es hatten ſie nicht gedacht. Auf diefem Wege konnte ja 
Und auch der Schweſter wegen machte fie heimlich chen, ein kleines Putzgeſchäft zu eröffnen,“ ſagte wäre beſſer geweſen, wenn Du der Gräſin rückhalts⸗ jeder ſie finden, der fie ſuchen wollte, ihre Hoffnung 


ſich Vorwürfe. Irene glaubte ihrem Beiſplele folgen Irene, während fie die Arbeit ihrer Schweſter mit los die volle Wahrheit gejagt bätteſt.“ unentdeckt zu bleiben, war alſo vergeblich. 
und auf die Liebe eines Mannes verzichten zu müſſen, prüfendem Blick betrachttte. „Dein feiner Geſchmackk „Us mich verſpotten zu laſſen !“ 

an den ſie jeltft voll heißer Liebe im Wachen und und meine Fertigkeit wären ein gutes Fundament, wir „Kannſt Du wirklich glauben, daß die Gräfin das Fortſetzung folgt.) 
Träumen dachte. Nun war dieſer Mann plötzlich] wollten ſchon vorwärts kommen.“ gethan haben würde? Haſt Du nicht früher immer 


berühmt geworden, an ſeiner Stite leben. ihm ihr „Ich glaube das auch.“ nickte Auna, und ein ihr Zartgefühl und ihre edle Denkart geprieſen?“ 


Unterzeichneter empfiehlt zur Lieferung ( franko Station 
reinblütiges Angler Vieh, 
als: Stiere, Kühe, Starken u. Kälber, in jeder b 
liebigen Stückzahl. Das Vieh wird amtlich eing 
braunt u. werden ſchriftliche Zertifikate beigegeben 
Eine Broſchüre über Angler Vieh ſende gratis. 


N. Lansen, 
Adminifirator, 


Lotterie! 


Die 1. Klaſſe der ſeit 20 Jahren be⸗ 
ſtehenden Preuß. Schlesw.⸗Holſt Land. ⸗ 
Jud Lott. (deranerkaunt beſten dieſer Art, 
da von drei Looſen eins gewinnt, nur ge⸗ 
diegene Sachen) beginnt 12. Novbr. à Loos 
75 Pfg. — Ulmer Dombanlotterie (letzte); 
Hauptgewinn 75000 Mark ohne Abzug; 


Täglich und Wöchentlieh erscheinende Börsenberichte. Erstere 
geben in gedrängter Form promptest Nachrichten über die Tagesereignisse 
der Börse. Der Wochenberichs erörtert in ausführlicher Darlegung 
deren Ursachen und voraussichtliche Konsequenzen. Beide versende 
ieh gratis und 0. 


= 
Er 
8 


von 9%, fd rer Nachnahme 


Wilhelm Otto Meyer, 


Hoflieferant, Bremen. 
1 Ballenweiſe erheblich billiger. 


zum Schroten von Getreide, Futterkorn, 
Hülsenfrüchten, Zucker, Cichorien, Kalk, 
Knochen, Gerbstoffen, Droguen, Chemi- 
ealien, Colonial- und Apothekerwaaren etc. 

Prämien. Gesammt-Absatz von 1880 
bis Oktober 1883 über 4000 Stück. 

il. Bedarfs-Artikel für Eisenbahnen, 8 
bahnen, Secundärbahnen, als: Hariguss-Horz- 
und Kreuzungsstücke, Hartqussweichen und 
Weichen mit Stahlaumgen jeder Construction 
für sämmtliche Strassenbahn - Schienen- 
systeme. — Hartgussräder nach mehr als 
400 Modellen, Te ze mit Rädern 
und Lagern, com; ansportwagen. 

4. Hartguss- Artikel aller Art, 
Hartgusswal: 


billiger wie ſolche von Ulm aus angeboten, 80 8 2 > Pommenbye⸗Meierhof pr. Gelting (Angeln). 
da ich meinen Bedarf frühzeitig gedeckt. — 5 8 ie N 
Autheile zur Pr. Staats-Lotterie an in meinem Be⸗ 5 5 5 R 0 
5 befindlichen Originallooſen, wie ſeit ſeit 30 Jahren, Di . 3 „ Buckau-Magdeburg 
illigſt. — Proſpekte ꝛc. gratis. NEN — 5 1 U 8 55 — — 
14 ' 7 
G. A. Kaselou „ Frauen Y. 5 = „ Berlin SwW., x 2 
ri 
Dur Kaffee. mE | = Kommandanten-Strasse 15, 2. 5 
I: Mo a, fi rg } „ — 2 28 ehlt und ex b 
1 dee e n , 4 8 E Reichsbank &iro-Konto. — Telephon No. 242, 8 & c de e e ae 
gew. Laguahra, extraf., ſehr beli dh „. — vermittelt 85 S Walzenmühlen, Kollorgänge, Mahlgänge, 
Guatemala, fein kräftig F „ e a. te „ 8.55, a Behind mühlen, Glockenmühlen , ugel- 
Santos, prima reinfhaedend . . Karen, Ut = Kassa-, Zeit- und Prämiengeschäfte 2 8 0 ET 
EF zu koulantesten Bedingungen. 78 re eee ee 


Die von mir herausgegebene Broschüre: 
Kapitalsanlage und Spekulation in Wertopapieren mit beson- 
derer Berücksichtigung der Zelt- und Prämiengeschäfte (Zeit- 
geschäfte mit beschränktem Risiko) versende ich gratis und franko. 


1 Die Resolvirseife Mar, A Tone e va Tee 
8 4 'erei, für on-, Cement- un 
7 8 vir 1 en, für die Fabrikat 
5 15 Pf. & a 35 * N 1 9 Draht, Eisen, Blechen, für — run 


quetschwerke etc. Vielfach prämürt. 
Ferner: Krahns aller Art, Pressen, besonders 
hydraulische, Maschinen für Pulverfabrüken, 
inus-Requlatoren, Hartguss- Plan-Rost- 
stäbe (Patent Ludwig), schmiedbar. Guss etc. 
Preiscourante und Cataloge gratis, 


Hermann Kühn, 
Fabrik, landwirthſch. Maſchinen 


ettin, Oberwiek A1, 
empfiehlt 


Breit : Drefchmafchinen, glat 0 
Stroh abliefernd, Roß werke, Höck ſel % 
maſchinen, Sehrotmühlen, Ko 
reinigungsmaſchinen, drei: u 
vierſchaarige Pflüge, Ning 

walzen, ſowie alle in dies Fe 
ſchlagende Artikel 
Reparaturen prompt u. billig 


Nedizinal-Halaga-Wein, 


von ärztlichen Autoritäten geprüft, Recon 
valeseenten, alten und schwaches 
Personen, Bilutarmen, Bileieb’ 
süchtigen zur Stärkung u HKräfel” 
gung nicht genug zu empfehlen, in Origins“ 
taschen & 4 Mark und 2 Mark empfiehlt 


Theodor Pee, 


Breitestrasse 60. 


verkaufen in guter Qualität 


Haube & Hasche, 


Tapeten⸗Fabril, 
Berlin W., Leipzigerſtr. 35. 
Muſterkarten gratis und franko! 


, erfunden und eigenhändig erzeugt von A, 
Franz Pichler, f. f. Ober⸗Thierarzt in der 
öͤſterreichiſch-ungariſchen Armee, 


heilt jeden äußeren Defekt und Hautausſchlag bei allen Hausthiergattungen, beſeitigt jeden Gebrauchs⸗ und 
Schönheitsfehler bei Pferden, heilt ſpecifiſch jede Lahmheit, ob friſch oder veraltet, und iſt hauptſächlich bei 
e 1 insbeſondere Sehnen⸗Entzündungen, Sattel und Geſchirrdrücken ein radikales 
Heilmitte 

Die Reſolvirſeife iſt zum Theil aus Extrakten diverſer Alpenkränter und Harze zuſammengeſetzt 
und iſt vollſtändig frei von allen Canthariden und Bliſtern, die ſämmtlich aus den der Geſmdhelt höchſt 
nachtheiligen Queckſilber⸗Präparaten bereitet werden. 

Die Reſolvirſeife wurde wegen ihrer vorzüglichen Eigenſchaften und raſchen Heilerfolge von land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereinen, Veterinären und zahlreichen Gutsbeſitzern wiederholt mit ehrenden Zeugniſſen 
und ameriennenden Dankſchreiben ausgezeichnet. 

1 Stück hieſolvirſeife von 50 Gr. Nettogewicht, für 10 krauke Pferde ausreichend, Mt. 2,50. 


* (7 „ 7 [7 1. 0 ” * 1 ” 5, 
Jedem Stück Reſolvirſeife wird eine genaue Gebrauchsanweiſung in deutſcher Sprache beigefügt. 


General⸗Vertrieb für alle Welttheile bei 
Wasilewski & Pilaski in Warſchau. 


Niederlagen in Deutſchland: Berlin: Hauptdepot bei J. C. F. Neu- 
mann & ohn, Hoflieferanten, Taubenſtraße 51/52; Metz 4 Ole. in 
Steglitz; Potsdam: Richard Brunnert; Breslau: Ed. Gross; 
Dresden: Chr. Schubart & Hesse; Leipzig: Oscar Prehn; 

4 Poſen: R. Bareikhowskl; Preuß. Stargard: Radonski & Behrend 
PAR: und in allen renommirten Apotheken und Droguenhandlungen des In⸗ und Aus⸗ 
E llandes. Wr Um Nachahmungen vorzubeugen, iſt jede Schachtel Reſolvir⸗ 
mit nebenſtehender, geſetzlich deponirter Schutzmarke und unſerem ffaeſimile verſehen. 

Wasllewski & Pilaski, Warschau. 
Wiederverkäufer erhalten entſprechenden Rabatt, 
Wegen Uebernahme von Niederlagen bittet man, ſich an das Generale 


Melasma, 


ſchwarze Tuſche zum Wäſchezeichnen, 
unauslöſchlich, empfiehlt 

R. Grassmann, 
Schulzenſtr. 9 und Kirchplatz 3—A. 


— FE nen. num 


jeife 


Sehuhfabrik von Temerväary Imre 
Budapest, Ungarn, Sonnen ah 85 15 I. 7 
0 lt für Damen: Hohe Zu en 
Lata . genagelien Sohlen, dauerhaft Depot nach Warſchau zu wenden. 
aub elegant . l an 8. USE MEER EEE UN DOT ZA e 
rieflett 3 enagelten und geſchraubten Doppel 
kopen M. 5 ie iejeiben aus Mauch Lacleder M. Schwäb. Sauerkraut-Export 


340; hohe 50-60 Ctm. lange Schaftenknieſtiefel aus 5 Kilo = 1 Poſtkilo „A 2,30 franko, mehr billiger. Wilh. Kübler «Theod. Weingärtner, Stuttgart. 


BER Juchtenleder mit Zfach genagelten und Anleitung über Kochweiſe liegt bei. 
Jad ulver, 


zeſchraubten Doppelſohlen M. 15. — Beſtellungen wer- a 
den gegen Geldeinſendung oder Nachnahme prompt + 
c Scheiben. 


eff Nicht Konvenirendes umgetauſcht. Aus führ ; 

U illuſtrirte Preisverzeichniſſe gratis und franko an 

2. NR ) MAR ERINNERN SER. 
Für Naucher! 

Portorite & Pfund 80, 90, 100 , mittelkräftig um U 
l Vin, 


eicht, 
Dinryland 5 70, 80, 100, 120 , ſehr milbe 
Berinag. er d Pfund 120, 150 , hochfein 


à Dutzend 3 Ak 
4½ % und 6 A 


Schulzeuſtraße 1 
Sellerie 


zu kaufen geſucht. Offerten mit Preik angabe an 
Fr. Spranger, Zwickau l. E. 
Handels frau. . 


Bei feinen Austritt uns der Lchre iſoche für a 
u au er re iſuche 
Schriftſetzer, der auch an der Maſchine aushelfen 
Gasmik 


Maifritzdorf — Follmersdorf — Heinrichswalde und Kriewald, 
Auf Welt-Auskellungen und Provinzial-Auskelungen preisgehränt, 


—— Betrieb feit 1695, 


hält feine anerkannt vorzüglichen Jagd- und SIheiben-Pulver-Fabrikate, namentlich ertra- 
deſtes Jagdynlver in forgfäi tig ſortirten feinen und gebe Körnungen, ſowie daß wegen 
ſeiner 1 von allen renommirten Scheldenſchuzen bevorzugte Sch 

„Waffer Brand‘ zu billigften Preiſen bei prompter Bedienung angelegentlichft odlen. 


Julius Richter, General⸗Vertreter, Breslau, Seminargaſſe 9. 


lle, 
davanna- Sorten (Spezialität) zu 90, 100, 190, 150 
180, 200 AM per e 
in müder und kräftiger Qualität 


Stellung bei beſcheidenen Anſprüchen. 
II. L. Behrendt, 


5 p Eine in jeder Beziehung leiftungsfähige 
Glanzwäſche ! Z r Ja d zwirnerei fucht einen tüchtigen Agenten für z 
Die neueſte Broſchüre, pre in eingehender und leicht III = Gef. Offerten erb. unter H. 24930 an NH 
2 ä 1 
VCC % 30 
hne An 1nd ſchädlich Subſtan en giebt Hund zur ruhigen Suche gezwungen und in kurzer Zeit ohne jede Strafe fromm und hasenrein wird, Ein junges gebildetes Mädchen mit guten Amil 
ich r bon 5⁰ „ in 5 9 ns Zeichnung und Beschreibung versende ich gegen 20 Pig. in Briefmarken. re ee 88. A und 
Jul. Rahte in Herzberg a. D. Braunschweig. Fr. Hartung, Revierförster a. D. Stralſund, Alter Markt 15. 


